Bericht über das IMST Projekt
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Im Rahmen des Projekts „Innovationen machen Schulen Top“ haben sich die Schüler und Schülerinnen der Klasse 5BP der Wirtschaftsfachoberschule „Franz Kafka“ Meran mit der Frage befasst „Wie glaubwürdig sind Statistiken?“. In Kleingruppen haben sie an verschiedenen Projekten gearbeitet und diese anschließend der Klasse präsentiert.
Meran.// Am 09.09.2014 stellte Frau Professor Barbara Pircher den Schülern und Schülerinnen der Klasse 5BP das IMST Projekt vor. Nach kurzer Bedenkzeit entschied sich die Klasse einstimmig, dieses Projekt in Angriff zu nehmen. Da auch der Gender-Aspekt im Projekt behandelt werden sollte, besuchte die Klasse am 30. September 2014 das Frauenmuseum in Meran. Dort bekam sie eine zweistündige Führung von Frau Insam und erhielt wichtige Informationen über den Kampf der Frauen um die Gleichberechtigung. Mitte Oktober fand dann die erste Teamstunde im Projektraum statt. Dort trafen sich erstmals die Schüler und Schülerinnen zusammen mit den Professorinnen Frau Barbara Pircher, Hildegard Frei und Elisabeth Siller. Die Professorinnen stellten das Projekt ausführlich vor. Anschließend schlossen sich die Schüler und Schülerinnen zu Kleingruppen zusammen. Sie überlegten sich Themen, welche sie interessieren könnten und suchten in den darauffolgenden Wochen Materialen passend zum Thema. Am 25. November 2014 fand die zweite Teamstunde im Projektraum statt. Die Schüler und Schülerinnen präsentierten ihre erarbeiteten Projekte und erhielten anschließend von den Professorinnen einige Verbesserungsvorschläge. Eine Woche vor Weihnachten fand die FÜLA-Woche an der WFO statt, wo der Unterricht an der Schule aufgelöst wurde und alle Klassen an verschiedenen Projekten arbeiteten. Die Schüler und Schülerinnen der Klasse 5BP setzten sich in den jeweiligen Gruppen zusammen und führten die Ausarbeitung ihrer Projekte fort. Einige erstellten selbst eine Umfrage, andere versuchten nähere Informationen zu den Statistiken zu bekommen. Um Berichte noch informativer zu verfassen, lud Frau Barbara Pircher Frau Eva Cescutti als Expertin vom BIB ein. Laut der Schüler und Schülerinnen war es ein sehr erfolgreicher Tag, da sie viele Informationen erhielten und der Unterricht sehr aufschlussreich war. Am Tag darauf, am Donnerstag, dem 18. Dezember 2014, fuhr die Klasse zusammen mit den Professorinnen nach Bozen, um dort dem Amt für Statistik einen Besuch abzustatten. Nun bekamen sie auch Informationen darüber, wie leicht es ist, Statistiken zu verfälschen und welche Tricks man anwenden könnte, um dies zu vermeiden. Am Ende der Woche erhielten die Schüler und Schülerinnen noch einen Vortrag von ihrem Direktor, Dr. Franz Hilpold. Er zeigte ihnen ein Statistikprogramm und ließ sie auch selbst damit arbeiten. Am Tag der Offenen Tür stellte die Klasse das Projekt an der Schule vor und gestaltete zudem einen Fragebogen für die Besucher und Besucherinnen, welchen sie anschließend auswertete und selbst eine Statistik dazu erstellte. Zum Abschluss des Projekts kam noch einmal der Direktor in die Klasse, um gemeinsam die Auswertungen des Fragebogens zu besprechen. Er gab der Klasse Tipps, wie man bei Auswertungen Fehler vermeiden kann, damit auch andere die Ergebnisse nachvollziehen können. Nach Angaben der Schüler und Schülerinnen war das Projekt ein voller Erfolg.
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